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Für Menschen aus dem Ausland 

Wege in den Schweizer Arbeitsmarkt 
für Migrantinnen und Migranten 
 

 

 

Wenn die gesetzlichen Anforderungen erfüllt sind, dürfen Migrantinnen und Migranten in der 

Schweiz arbeiten. Dieses Informationsblatt erklärt, welche Bedingungen erfüllt sein müssen und 

wie es gelingen kann, in den Arbeitsmarkt einzusteigen.  

 

Rechtlicher Hinweis: Dieses Informationsblatt dient nur zur Information. Es ist kein offizielles  

Gesetzesdokument und ersetzt keine rechtlichen Bestimmungen. 
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1. Gesetzliche Bestimmungen 

Bei Ausländerinnen und Ausländern gibt es zwei Gruppen: Personen aus EU/EFTA-Ländern und 

Personen aus anderen Ländern (Drittstaaten). Personen aus EU/EFTA-Ländern haben mehr Rechte 

als diejenigen aus Drittstaaten. Allgemein haben gut ausgebildete Arbeitskräfte bessere Chancen 

auf dem Arbeitsmarkt als weniger gut ausgebildete. Für besondere Gruppen wie Geflüchtete, Stu-

dierende und Praktikanten gibt es spezielle Regeln. 

1.1 Staatsangehörigkeit 

Kategorie Staaten 

EU-27  Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Ita-
lien, Kroatien1, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Österreich, Polen, Portugal, Rumä-
nien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechien, Ungarn, Zypern 

EFTA Island, Liechtenstein, Norwegen (und Schweiz) 

Drittstaaten  Alle übrigen Länder 

 

EU-27/EFTA: Angehörige dieser Staaten benötigen nur eine Aufenthaltsbewilligung, diese ist gleich-

zeitig die Arbeitsbewilligung. Die Aufenthaltsbewilligung wird erteilt, wenn ein gültiger Arbeitsvertrag 

oder der Nachweis einer selbstständigen Tätigkeit vorliegt. 

 

Vereinigtes Königreich: UK-Staatsangehörige gelten seit dem 1. Januar 2021 als Drittstaatsange-

hörige.2 

 

Drittstaaten: Angehörige von Nicht-EU/EFTA-Staaten benötigen immer eine Arbeitsbewilligung und 

haben nur beschränkten Zugang zum Arbeitsmarkt.  

 

Personen aus Nicht-EU/EFTA-Ländern dürfen nur in der Schweiz arbeiten, wenn sie gut ausgebildet 

sind. Dazu gehören Führungskräfte, Spezialisten und andere qualifizierte Arbeitskräfte, meistens 

mit einem Hochschulabschluss und Berufserfahrung. Wenn sie keinen besonderen Status haben 

(wie z.B. Geflüchtete oder Studierende), bekommen sie nur eine Arbeitsbewilligung, wenn der zu-

künftige Arbeitgeber beweisen kann, dass keine passende Arbeitskraft in der Schweiz oder in den 

EU/EFTA-Ländern gefunden werden konnte (Inländervorrang). Weitere Informationen dazu gibt es 

in Kapitel 5 (Fachkräftemangel ausnutzen). 

 

Personen aus Nicht-EU/EFTA-Ländern, die an einer Schweizer Hochschule ihren Abschluss ge-

macht haben, haben es etwas einfacher: Nach ihrem Abschluss dürfen sie sechs Monate in der 

Schweiz bleiben, um einen passenden Job zu finden. Dieser Job muss jedoch sehr wichtig für die 

Wissenschaft oder die Wirtschaft sein. 

 

Man kann in der Schweiz selbstständig arbeiten, wenn man bestimmte Bedingungen erfüllt. 

 

Weitere Informationen:  

‒ www.sem.admin.ch > Einreise, Aufenthalt & Arbeit > Arbeit > FAQ – Arbeit > / Nicht-EU/EFTA-

Angehörige > Allgemeine Fragen 

 
 
1 Seit dem 1. Januar 2022 haben kroatische Staatsangehörige die gleichen Rechte wie Personen aus anderen EU/EFTA-Ländern (ausser die Schweiz ent-

scheidet etwas anderes). 
2 Seit dem Austritt des Vereinigten Königreichs (UK) aus der EU (Brexit) gilt das Freizügigkeitsabkommen zwischen der Schweiz und der EU nicht mehr für das 

Vereinigte Königreich. UK-Bürgerinnen und -Bürger, die schon vor dem 1. Januar 2021 in der Schweiz waren, behalten alle Rechte, die sie bis zu diesem Da-

tum bekommen haben.  

https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/themen/arbeit/faq.html#-1723255601
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1.2 Status 

Je nach Aufenthaltsstatus gelten anderen Regeln:  

 

Personengruppe Ausweis Arbeiten erlaubt? 

Anerkannte Flüchtlinge B bzw. C Arbeiten erlaubt. Die Erwerbstätigkeit muss beim Amt für Bevölke-
rungsdienste (ABE) des Kantons Bern gemeldet werden. 

Vorläufig Aufgenommene F Arbeiten erlaubt. Die Erwerbstätigkeit muss beim Amt für Bevölke-
rungsdienste (ABE) des Kantons Bern gemeldet werden. 

Asylsuchende N Arbeiten nicht erlaubt während sie im Bundesasylzentrum sind. Da-
nach kann eine Erwerbstätigkeit bewilligt werden, wenn:  

- ein Gesuch eines Arbeitgebers vorliegt. 
- die Wirtschafts- und Arbeitsmarktlage dies erlauben. 
- Der Inländervorrang muss beachten werden.  
- der Lohn und die Arbeitsbedingungen sowie der Vorrang 

eingehalten werden. 
- Asylsuchende nicht mit einer rechtskräftigen Landesver-

weisung belegt sind. 

Studierende aus EU/EFTA-Staaten L bzw. B Arbeit erlaubt bis zu 15 Stunden pro Woche während des Semesters 
und Vollzeit in den Semesterferien. Doktorandinnen/Doktoranden 
und Postdocs brauchen eine spezielle Erlaubnis (Aufenthaltsbewilli-
gung L oder B, je nach Dauer), wenn sie mehr als 15 Stunden pro 
Woche arbeiten.  

Studierende aus Drittstaaten L bzw. B Arbeit erlaubt unter bestimmten Bedingungen: bis zu 15 Stunden pro 
Woche während des Semesters und Vollzeit in den Semesterferien. 
Sie müssen 6 Monate warten, bevor sie arbeiten dürfen. Die Hoch-
schule muss bestätigen, dass die Arbeit die Ausbildung nicht stört. 
Lohn- und Arbeitsbedingungen müssen eingehalten werden. 

Stagiaires (Young Professionals – 
Trainees) 

L Arbeit erlaubt für maximal 18 Monate. Es gelten die Stagiaires-Ab-
kommen mit folgenden Ländern:  
Argentinien, Australien, Chile, Indonesien, Japan, Kanada, Monaco, 
Neuseeland, Philippinen, Russland, Südafrika, Tunesien, Ukraine, 
USA. 
Die Altersgrenze ist 35 Jahre, für einzelne Länder 30 Jahre. 

Schutzbedürftige (Status S) S Keine Bewilligungspflicht mehr, nur noch Meldepflicht. Die Meldung 
muss direkt beim Amt für Bevölkerungsdienste (ABE) des Kantons 
Bern erfolgen  

 

 

Weitere Informationen zu gesetzlichen Zulassungsbedingungen und Bewilligungen: 

‒ www.berufsberatung.ch/arbeiten-in-der-schweiz > Download: Arbeitsmarktzugang für Migrantin-

nen und Migranten (Berufsberatung Kanton Zürich) 

‒ www.asyl.sites.be.ch/de/start/arbeit > Stellenantritt mit Ausweis F, B (anerkannte Flüchtlinge) 

und S 

‒ www.asyl.sites.be.ch/de/start/arbeit > Stellenantritt mit Ausweis N 

  

https://www.berufsberatung.ch/arbeiten-in-der-schweiz
https://www.asyl.sites.be.ch/de/start/arbeit/stellenantritt-mit-ausweis-f-und-ausweis-b.html
https://www.asyl.sites.be.ch/de/start/arbeit/stellenantritt-mit-ausweis-n.html
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2. Arbeitserfahrung sammeln 

Berufserfahrung erhöht die Chancen bei der Jobsuche. Arbeitserfahrung kann man durch Freiwilli-

genarbeit, bezahlte Praktika, Trainee-Programme oder RAV-Qualifizierungsprogramme sammeln. 

Manchmal muss man auch weniger anspruchsvolle Jobs annehmen. Auch Freiwilligenarbeit, die 

durch den Sozialzeitausweis oder durch Arbeitsbestätigungen oder Arbeitszeugnisse belegt wird, 

kann helfen, eine bezahlte Stelle zu finden. Solche Erfahrungen kann man im Lebenslauf erwähnen, 

wenn sie zum gewünschten Job passen. 

Weitere Informationen: 

‒ www.berufsberatung.ch/berufseinstieg > Jobs, Praktika, Freiwilligeneinsätze 

‒ www.berufsberatung.ch/berufseinstieg > Studium – und dann? > Berufseinstieg nach dem Stu-

dium bzw. Qualifizierungsprogramme 

https://www.berufsberatung.ch/berufseinstieg
https://www.berufsberatung.ch/berufseinstieg

